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Baummarder- und Iltismonitoring

Finanzierung durch:

Kooperationspartner:



Fotofallentest
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Fotofallentest Phase 2

Reconyx RM45

Cuddeback CaptureCuddeback Attack IRCuddeback Attack

Bolyguard SG 550Reconyx HC600



•Nicht ausschließlich in großen geschlossenen Waldgebieten

•Intrasexuelle Territorialität

•Aktionsraumgrößen in D: 
• Rüden 50 bis 2000 ha

• Fähen 30 bis 1000 ha

•Nahrungsgeneralisten

•Nachtaktiv

•Hauptranzzeit Juni-Juli

•Welpen Ende März bis Ende April

•Dismigration der Welpen August bis April

Biologie des Baummarders



Aktionsräume Baummarder (MCP95)  2011

BF06
116 ha
n = 56

BR04
88 ha
n = 37

BR02
131 ha
n = 58

BF07
105 ha
n = 59

BF05
124 ha
n = 60



Monitoring

Artnachweis

z.B. für die Erhebung 
von Verbreitungsdaten

Populationsdichte

z.B. für die Erhebung 
von Bestandeszahlen

Zielstellung



Methoden zur Arterfassung

•Fragebogen
•Todfunderfassung
•Spurkartierung
•Jagdstreckenauswertung
•Beifänge beim jagdlichen Fallenfang
•Gezielter Lebendfang
•Genetik
•Fotofallen 



Methoden zur Arterfassung – Fotofallen unbeködert

Nachweishäufigkeit im Forst Camin West 
pro 100 Fotofallentage:

5,8



Methoden zur Arterfassung – Fotofallen beködert

13,1

19,4

261,6



Lockstofftests



Artnachweis - Methodenempfehlung

1. Erfassung von Todfunden und bereits vorhandenen Nachweisen



Artnachweis - Methodenempfehlung

2. Gezielter Nachweis mittels beköderter Fotofallen

• Durchführungszeitraum: April bis August

• Dauer: max. 8 Wochen

• Fotofallendichte abh. v. UG und Zielstellung – mind. 4 

Fotofallen/10.000 ha

• Cuddeback Attack/Attack IR, Cudeback C1/C2, Minox

DTC600, Reconyx HC600/HC550

• Köder: süßes Trockenobst, Ei

• Kontrolle alle 2-3 Tage



Monitoring

Artnachweis

z.B. für die Erhebung 
von Verbreitungsdaten

Populationsdichte

z.B. für die Erhebung 
von Bestandeszahlen

Zielstellung



Fallenfang



Individualerkennung Baummarder BR24



Ermittlung von Populationsdichten

Methode: 

Ermittlung der Mindestindividuenzahl anhand des Kehlfleckes mit 

Fotofallen
• Durchführungszeitraum: Mai bis August

• Dauer: mglst. 12 Wochen, mind. aber 8 Wochen

• Fotofallendichte: 4/100 ha

• Reconyx HC600/HC550, Cuddeback C1/C2, Minox DTC600

• Köder: süßes Trockenobst



Ermittlung von Populationsdichten



Lockstofftests



Individualerkennung Baummarder



•Beködert oder unbeködert
•Dichteberechnung über Verhältnis von markierten zu 

unmarkierten Baummardern

Fang Falle – Wiederfang Fotofalle



Artnachweis Iltis



Individualerkennung Iltis



Individualerkennung Iltis

rechts vorn außen

rechts hinten ganz

rechts hinten ? & links vorn ganz

rechts & links
vorn ganz



Iltismonitoring mit Spurflößen



Minkspurflöße Prädationsprojekt

Netz mit 66 Flößen

ca. 1/3 angenommen
pro Kontrolle (7 Tage)

nur 2 nie vom Mink
angenommen



Minkspurflöße Prädationsprojekt



Iltismonitoring mit Spurflößen

Unterscheidung von Iltis- und Minkspuren nach HARRINGTON et al. (2007)

Mink Iltis

1 von 18 
Minkspuren im 
Gehege war 

falsch 

5 von 21 
Iltisspuren im 

Gehege waren 
falsch 



Publikationen

http://tu-dresden.de/forst/zoologie >> Publikationen >> Berichte als download

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


